
KURZBERICHTE
Ein Interessanter Fund In der Htthle
Im „Blauen Bruch" im Lelthageblrge

BURGENLAND «• w n .< . •, . ,
Uei AulsrlilulSarneilen m (lfm etwa

i km südlich von Kaisersleinbruch gelegenen
„Blauen Bruch" wurde im März i()/|i) der

Zugang zu einer etwa (\o Meier langen Höhle freigelegt, in der reiche Knochen-
funde gemacht wurden. Die Ergebnisse der Untersuchungen an den Sedimenten
wurden von A. F. T a u b e r 1 nunmehr vorgelegt.

Von den geborgenen Knochriircslai gehörte der weil aus grüßte T<?il Pferden
an. von denen mindestens sieben Individuen nachgewiesen werden konnten. Dieser
für eine Höhle zunächst ungewohnte llffund wurde durch eine außergewöhnliche
Entdeckung geklärt: Im Uunil'nrlsal/, des /.weilen Hruslwirbels eines jungen, etwa
zweijährigen Pferdes steckte eine hall-ihiHsreillicho Ilniiizepl'e-ilspilze. die ül>er die
Entstchungs/pit "des Knochenlagers eindeutig Aufschluß gab. umgehende Unlor-
suchungen am Knochcnmalcriat i-rgabi-n Anhaltspunkte dafür, daß es sich um Tiere
handelt, die aus einer Herde verwilderter Hauspl'mle stummen. In diesem Failß
würde das Funduialcrial aus der Höhle im „Blatten lirucli" den ällest'tu Fund von
Hauspferden des Kaltbluttypus auf österreichischem Boden darstellen.

Forschungen
In der Gamslucke (Gemeindealpe)

n r i , , r , , . . „ . NIEDERÖSTERREICH
JJas lje.lnpl der uenieiiulea[|je In'i itlana-

zcll ist hi'ililenkundlich bereits hcarheilct wor-
den. Eine Zusammenfassung der Forschungs-
ergebnisse in fünf Nalurhühteii hat F. W a I d n e r (Nr. i) gegeben; über du- beiden
bedeuleudsliMi unterirdischen Naturerscheinungen — das Galmeiloch ( i ^aoru ) auf
dem liriinnsleiii um! den Erlauf Ursprung (880 m) bei der RohrbacheralmhtUlc —
liegi-ii iuicli Ilt-nelili- in Zeitungen vor ('A. '{, '1, 5).

Auf Anregung der Forsohcrgnippt* Mitlerbacli fnnilnn im Jahre in i ' ) awni
ürkuiidinigsexpi.'dilioin'ii in tlas KarslgphwL /wischrn KrlauE'.see, Brcsmiäupr, lüseniem
Herrf.'(ill und (ieim'indcalpti s!att, dir zur Feststellung von fünf weiteren, bisher auch
nur ganz, wenigen Einheimischen bekannten Höhlen führten-. Eine der beinerkens:-
wertesten ist die in etwa 1 .'too in llöln; sich öffnende (Inmsluclte. Sie liegt westlich
unter den Wänden des gegen den Eilaulursprung hinab/iehenden Kares südlich des
Eisernen Herrgotts und zirka f)OO in ONO der iingleiti«nalm. Frühere Id'suchi>r,
auf die auch eine Wandinschrift ,,30. September 1O0Ü" hinweist, haben dir Uefah-
rung der lltilile durch eine Hol/leiler erleichtert.

Der Ilölileuciugaiig erreicht 1,3 Meter Breite und o,S Meter Höhe. Er ist ent-
lang einer unle.r 55Ü nach ISO einfallenden Naniiscliflricbe ausgebildet. Bald thirauf
erweitert sich der Raum auf 4 Meter Höhe. Alle nun ansetzenden Gänge sind entlaug
von Klüflen angelegt und du roll kurze Hühlonslrneken. die Verwerfungen folgen,

1 Tauber A. F., Die geologischen und paläontologisehen Resultate der Ausgrabungen in
der Hühle im „Klauen Bruch" bei Kaisersteinbruch. Burgcnlünilische Heimatblätter, 11. Jg.,
Eisenstadt 19*9, lieft 3, S. 97—106.

1 Teilnehmer waren: Heidrich S., Pombergcr L., Prohaska L„ Schausberger E., Schreit R.,
Schreiner J., Tonics R., Trimme! II.
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miteinander in Verbindung. Die Gesteinsflberlagerung überstell im nordwesliichen
Teile nicht /elm Meter und die- schmalen, cammtirligen Klüfte stehen mit der Ober-
fläche durch Spalten in Verbindung.

Trotz; dieser geringen Ausmaße dei Überlagerung ist starke Wetterführung
beim Eingang zu beobachlon. In einer 2 Meter unter dem Eingangsniveau liegrndim
Kammer, von der seitlich mich unerforschte Slre.cke.ii in die Tiefe, i'ühren, sind bis
in den Spätsommer hinein Eisbildungen im Stadium der Degeneration im zu treffen.
Auf ganz wenige Meier Entfernung wurden im Juli 19^9 Temperalurunlerscliiede
von mehr als 6° C gemessen.

Die Vermessungsarboilen werden im kommenden Jahre durchgeführt worden.
Die bis jetzt erst auf rund 5o Meier Streckenlänge uiilersiiriilt1, vielfach verzweig!«,'
Höhle gewinn! durch die besonderen klimatischen Verhältnisse große Bedeutung.

Hubert Trimmel
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1. Waldner F., Höhlen im Gebiet der Gemeindealpe. Mitt. d. Geogr. Gesellschaft, Wien 1942,
Bd. 85, S. 31—40.
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5. Trimjtiel II., Höhlenforschung auf der Gcmeiadealpc bei Mariazeil. Kleine Zeiiung, Graz,

22. Oktober 1943, S. 3.

OBEROSTERREICH

Versuch zur Überwindung
des Versturzes Im Parslfaldom

Der allen Dachsleiiihtfhlenbcsucheni durch
seine wunderbaren Eisfiguren wohlbekannte
Parsifaldoni schließt gegen Nordosten mit
einem großen Verstur/. nl>. den die Erforscher der Eishöhle nach der bösen Zauberin
der Gralssage „Kandri-Scfihif" benannten. Eine Gruppe von sechs Höhlenforschern ans
Alt.iussee, llallslatt und Wien unternahm am 3o. September i<)'li) ilen Versuch, einen
„Wop" durch den leihveise. veruislcn Verslnrz zu finden. Der \'orslol'i wurde im jenen
beiden Stellen des nahezu 3o Meter breiten Verslurzes unlernonunen, an denen ein
besonders lieftiger Wind rk-n RloL-kmassen entströmt. Es gelang /uniiehst in mühevoller
und gefährlicher Räuninrbuit, an beiden Stellen ehvn a5 Meter weit in ansleijronder
Richtuiif vorzudringen. Nach fünfstündigem Kampf mil der bösen Ktindri rntifiti* sich
aber angesichts der immer drohenderen Yerschfillunjrsgefahr durcli dip von oben
he.reinbängcnden Felsblöcke der Stoßtrupp geschlagen geben. INur durch Sprengtingea
wäre es möglich, durch du- lose ineinander verkeilten Versturzmasseu einen Weg in die
zweifellos dahinter befindlichen Räume zu öffnen, O. Schaulierger

AUSLAND

Neues aus dem Mährischen Karsta

In den Sloupe-r llühli'ii hiiheii sich an-
hißlich eines Hochwassers im I'Vühling 19/17
überraschend große Veränderungen in den
hutrogriipliigelten Verhüllmsseri i.'rgi'bfn. Zum

erstenmal gelang es, zum ,,Mayer-Wasser fall" voraidringe.11, dessen Vorhuiuhsiisein
man schon lange vermutet halle. Üburaus groli war der Sfldimenli.ranspnrl; eine
•j Meter hohe Aufschüttung ist vollständig verschwunden. Die anschließende außer-
ordentliche Trockenheit des Herbstes 1957 ermöglichte ein weites Vordringen in
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den Siplioiislrcck'i) und die Entdeckung ciuar vierten Siplionkummei- des Siphons
von Wankol ! .

Im Gebiet von Kintein wurden Untersuchungen der Ilölilensediinenlr in der
kürzlich entdeckten llölile „N'ovä Dräli-nickä" durchgeführt. Über Phosphat erde»
mit Ilöhlcnhiin-nknorhen, die als Ablagerungen, dos Intersladials Wurm II—III an-
gesprochen wcrdtfii, lag in grauen Sedimenten mit diiuiKTi ]fumnsln<;cn die Kultur*
schielil d«3 Mugdidenieri, in den eing;ing$nuhen Teilen von Loli überdeckt {Wurm III).
Nacheiszeitlichis Ablagerungen schließen die Sctuchlfolgo a b a .

Die SaizofenhBhla — Naturdankmal

CTCICDMADhf Im Salzui'cn (no68 Metor), der sich mit
O I CIEl\rnr\IVl\ i rr \t 11 i l l i

Schrullen Mauern Iml WITSCH end ulirr den
beulen Lahngaiiffsei'n im Toten (ii'birgu
iiurbiiut, liegt die lifkannte glrirhuanjigc

Flöhle. die wiilir.-nd der Jahre 19/iS urul iy'i() in drei groß angelegten Üxpcdilionen
bis auf 1800 Meter Gesamtlänge crforsclil und vermossen wurde. Da nt*br>n diluvialen
Tierresksri aiu-h die Anwosctiheil des SlfHiiKcilmfiiscliPri in der Höhle erwiesen ist.
hat das Bundesdi'Eiknialamt die Snlrnfniliülilo mil Piescheid vinn io. Okiober 19̂ 19
{ZI. *y5Sa/irijj) im Sinne des österreichischen Nalurhülilengeselsecs zum Naturdenk-
mal erklärt. H. Trimmcl

1 RJsavy P., Vodiika J.: Pfispivck k hyiirogrnfü Sloupskych jcskyft za rok 1947. (Con-
tribution ä !a question hydrographiijtic d<;s irtvcrnes de Sloup <n .Moravie). Ccskosluvcnsky
Kras, III, 1, Brno 1950, 6—14.

- Peliäck } , : Siratigrafie sedimentü v jeskyni „Nova Drdtcnickd" v. Mor. Kr.isu (Strati-
graphie der Sedimente in der „Novd Drillenicki" im MÜhrischen Karsre). Ceskoslovcnsky Kras,
III, 2/3, Brno 1950, 37—4!.

EXKURSIONEN
LICHTBILDERVORTRÄGE
HÖHLENFAHRTEN
DURCH: LANDESVEREIN NIEDERÜSTERREICHISCHER

HÖHLENFORSCHER, WIEN I, IN DER BURQ
(Forschcrgruppcn in Miltcrbadl und Kirdihcrg am Wcdiscl]

LANDESVEREIN FÜR HÖHLENKUNDE IN OBER-
ÖSTERREICH, LINZ, LEDERERQ. 49 1,5 (Aug«»t Hödi»
(Sektion in HaUslalt-ObiTtraun)

LANDESVEREIN FÜR HÖHLENKÜNDE
IN SALZBÜRQ, SALZBURQ-MAXQLAN, STIEQL-
STRASSE 3 (Qustav Abel)

LANDESVEREIN FÜR HÖHLENKUNDE IN
STEIERMARK, QRAZ, LAQERQ. 26 (Johann Qangl)
(Sektionen in Altaujsec, Kapffnberg und Wei l)

30

© Verband Österreichischer Höhlenforscher, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Die Höhle

Jahr/Year: 1950

Band/Volume: 001

Autor(en)/Author(s): Trimmel Hubert, Schauberger Othmar

Artikel/Article: Kurzberichte aus dem In- und Ausland 28-30

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6645
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32943
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=131031

